


TONBANGERAT TESLA B90. ANP29O
BEDIE NUNGSANLEITUNG
Do5 TE5LA- Tonbondgerüt I 90 irt .in rcrkdnistorrrierrei Mono - H.rmlonbondg€rdt ih vi.ßpurrech.ir.. E, emög-licht diewied.rgob. b€liebisc. Prcsrcmne rc. hgpiert n Tonbäldem *i" -l,r,a"hn,.sin 

sn Rundru.t.mp-,ö.96, nott nipiel€.n. Mikofon.n oder Zw6itonbondqedten.
A6i ds Au,nohne lrt es möglich, di€ eirgcbdu!. Außteerungroüromoril zu v.mnds od.r etne Ein.t ,utrg EnHod Ezu6hms, mbd d.i eing.b.utc tn,trurent uur t(onko e di. Währ..d d.r Auf,eichnlog i,t übe, d.n.ing.bout n tourspr€che, odd über l(oFrhöq €ine Mtttö*onrrc[. mösti.h.

9le. 
g:w.ün*hte Loritlrörle und Kro.sfoöe de. R.produttion e,ic di. Au5$.!6runs dG. Aufreich.lrg können nochB'dod derch die üb€ßichtrich onsErdnehen Fr..hhohnrcgr€r ei.s6.rert w6rd.n. öi. s*,- una Höhenesrc. rind

Do3 Tonbondg€di ilr dt einer outonöir*h.. Boddendob.hortung o*gestot.r dre ou.h b6ih *hnelen vo. und

AD*r ds üblich€n yoog.ehto B.U.ü3toge lonn do5 I tO hi*ek .in.r Kapp3tüke in *hi.td Loge b.t i.benmrd€.. E! i3t qGh & AuthönsEn o. d6r Wond geisrct.
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ANSCHLIESSEN DES TONBANDGERATES AN DIE NETZ-
SPANNUNG UND INBETRIEBSETZUNG
Dos Tofbondser6t g 90 itt nu, rlm AnschLdss on ein 220 V -s0 H. Neü geeisner Er wlrd durch dei Knopl (5) eing6choltet,
Mit dreQh Knöpr wird 9le'.hzeing die _.ewünscht. Bo.dse-
s.hwindingkeir gerijhlt.
Die Einscholunq des Goroles wlrd durch die Beleuchluns des
Aursleu:,!ngrntlrumefles (7) on9.rei9t UDr e,nen stobilen 8e-
t eb des Tonb.adge.öles zu e(e!.he. eiplieh I es sich, di€ses
€ st 5 l0 M'^üter ee.lourEn z! io:sen d 1., .s sollte in dieier
Zeir [e,n. LöulfLnllio^ eiflse5cholter se]f
Bevor dös Tonbondselöt mit dem Netztcholter in 8et.eb senom
men (ird, dd ou, keinen Fd l elne dp. Lrullunktionen wie
Wiederqo6e, Au,nöhme, t.hnell!r V6r unC RLrlloul einge-
scholtet s.i Do! Enlgeg.nqcaeizle 9it h€im Aus!.hd re., d h,
de. NeEscholrer in z!letIt zu ber6tigen.
No.h einenr,. kolter lohreee( erfolare,i Tro,,srr!n des Ton-
bondse,dres, z. B vo. de' Kühre 

'n einen irehef,re. Wohnro!m
solte otwo e.e holbe 5tüide !ewo er wErrjen. rn dor Gerdr
der Zi'nme empe.rtur onruposs.. und e,rt d.fn i dcs Ton
bof dqeröt einzusch.lt.n.

ACHTUNG!
Zu lhrer eigen.n sicherheit irr ee e,lod! kh, yor Oftn.n det
Tonbdndseräter die N.irtchnur dur der Ste.kdore heroutzuriehenl

TONBÄNDER
Eine zuve lo$lqe Fünrlion de. i$bord§. cr€r ,!t !iler onderen
.ur dür.h e ne elrwo.dtreie Olril.t .i.. r.,endered Io.b?if,der
qesich.n. U.qeelqnet€ od.. v.roll.r! Ir:.n !on lonbändern
beeinllutsen die Quolirnt de, Aur.or,,nc ),:,r e ieJ, Verrchleis
des i.nbondger.itei ufgirn5rg. E5 :,,.r r.rho l, fur tür die
Vießpurie.h^iI vo,sesehene Tcnbond.l/pc], z! veBenden.

Die Toibönder r.d vor Stdub .u s.hur/u:i i. d€n ru diesem
Zweck be*immten S.hochteLn ouhub€woh,en !nd nl.ht in die
Nähe von Mosneten 6.ier nor[en Mosnetedem zu brinsen. rfTTA



Spurenfolge
Do5 T€SIA B 90 ist eln rl.ßpudE€t Tonbe.dg.röt d. h,, ouf do.
Tonbond k6nn.n vi.r Spurun neben.irolde. norh und rc.h
berpi€lt rerdon. Dl. öu, dn@ bcspieltcn Tonb.nd ong@.dn.te
splE.lolsc lit oüi der 4l!Id!n9 .ßLhtli.h.
Bsi ein€m Enl.s.n dc5 Aond6 (Bsndonrong - 9rü@3 VoF
+oihbond) wltd dl. Spur I öd.. dte Spu. 3 @fs@no'nen b!w.
,ledqg€g.b.ni bci den v. .h4€n Ei.les.n dot B.nde.. d- h.
no.h der U;rondung dor Spul.D (Bondonlo.s - Et6 VoL
.ponröond) ed di. Spur t od., die Spor 2 oüssenut t
Die Spucnsohl o.lolgt d'rrch Düc}!n dcr Tort n (10) oder (lt).
Di. Aurr€nlpurcn I und a röhlr ndn durci Ddck.n der T.6ta
(10r. dle ln.sspue. 3 und 2 dlch Drü.t€n ds To't (11),

Zusammenkleben des Tonbandes
Zuh ev€.ruellen Z!.omnonllebon dor'tonb6üdd z. B. noch oi.eD
Aondn$ ilnd oG*hliesll.h rp€2r.lL, uu diasn Zw..r b.stlmmle
Xl€t€bä.der rü *tuendenl B€ld. Bo^dendo. *den glelch-
&fir69Eekh.ltten, dl.ht on.lndnd.rg.legt und hlt 6ipo 2 bi.
3 .n Klebebond rcn der Au$ens.iL d.i Ionbd.d6 qendu
nbe'tlebl Sonto doi Kleb6bond ds Rond dd lorbondg cin
Bslg übe.geif.., irt e. on Ro.d 6ßi.His 2or*htzlkl'neids.

I
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EINLEGEN UND YORSCHUB
DES TONBANDES
Einlegen des Tonbandes
Di6l.sro Spul. wl.d o{f dl. acht Mii..hmer!.h!ib. outge*tn,
dlc rcIe dul don link€n T6ll.r. von .lel rcll€n llnL6 Spule do3
,orbisG Einlos.b..d ätrcs dtflict ln, ld.ht rp6m€. und rcn
ob.. l. dcn E l.q€*hllt (lt) voßl.hts einl€eEn, En oof di.*
WdE Eöcßi!.t t lonbond 6h d.m loöls6 Anlo.s I. den
S.hltE d.r l€rEn Spul..lilöd.ln u"d dußh mehrld.her
tlonddr6h.n di*r 5pul6 dor Bond .ponns. E5 irt do'oül zu
o.it n, d!$ d$ Bohd nlcht Edr€ht und vo. d€r Einrholtvng
j.d.r b.llctisd Louffunrüq lm Einl€seshlitz richtis gcspon.t

Wnhr.nd d.. h E.lilold Los€ 6rtolsadd Betd.b4 dor Ton-
bsr!d!rr'öt6 ilt 6 nötiE, bcid. §pul6 s.gd .@tu.lls L&6
od.r Abt6ll.r E dch.m. Dor q.shi.h! lnd.n ßon di. oul d.n
Mitrehm.m oulset t i Si.h.rungslngc (19) ein renig hsout
neht und vcdrciL

€



ir

I

il

,i

l
I

.j

-0-

Betätigung des Tonbandvorschubes
Der tür die Wiedergobe oder Alindhme qewdhlte Bondvoß.hub
w'.d du'.L der (ropr (3).r Goro qesetr, D-'.1 D,e.er oieser
Xnopte! no.^ e(hls xird 6e A,be'i:,o.rhJo der lorbo.oer ia
Bekieb seserzt, ollerdinss nur, soweit die,,Schnettstopptosre".icht

Fü' scl.n-lle Un*a(luns d.\ io-boades (!-rre.rer Vor. und
Rucilout) d.1r de Knoor (4). D'e Ri-h.urq de! gewdltr.n
S.are.loure§ 

'sr 
unre, den Knopt dJ'cl Doppe;p,cile o-ererchn.t.

voRSlcHT! Die xnöpre (l) und (al 'i.d s.senei.onder bt..ti.rr,
!o dolr dqr.h Einr.h.lrüng .iner von diere. Loullunlliönen di.
q^d.re ni.ht eingBcholrei erden lonn!

Automatische Bandendabschaltung
Die modernen Tonbänder 5ind teiweise mit einer speziellen ,,Endob!.holtung"- Metotltotie veßehen, die on beiden
To^bondende. zwischen dem okliven 'Ionbond und dem Iorbigen Einleg€bdnd €ingekt6bt ist. Wenn diese Meto iotie
die Ionbohn de5 Tonbondserotes durchioutt, so wrd der Bdndvo.schub outömotisch obgeichottet.
Bei dem Tonbondgerdr B 90 lunltionied dle outomotit he Bondendob5choltung duch wahrend der Schne öule, und
zwor i^ beiden Richtunsen. Die Abscholtuns erfolgt nicht ougenblicllich. Fotts dos l.rbise Bof,dende z! klE isr,
konn es vorkommen, doss sich dos Bo.dende cür dem Ein eseschlllz oustödelt.
Oie oulomolische So.dendobschok!n9 ertoigt ouch om Aniong des Tonbondee. Bei eintretender Bond.Lschottunq
wi/d der Bondvo6chub ouf die g elche Weise i c6ns gesetzt, wie im vorherisen Absch.itr bes.hrieben irr

Wahl der Bandgeschwindigkeit
Dr( _F5lA 

B 90 .n T,r zwe. Bonosesc.srndigtene" düsse onet.u'e r'o de'r'cLi. Ger-l.s'"oi9,e'r d-r 8o.dvo,«h"be! w;d d"rcnde- \"o- (5) r.*{ih I Du h O,Fhen de: (roo.e! oeoenüb€rd-, 10i r' *. d dic Ges:1,indiat.,r c.s.r ..,, 
"inö.Lt,otr"r,O I D'eh"n .e' (nopler qeq.ni;.' de. 1oh ,a,, !.iotrel mon.e (j.<Lwnrd's[e'l t ]6 <n-. e- Durcr L:.(ho,lu.g dc. sp-§J r(, ,E Ges.hw ao e.. r de! Bond!o,!!hubcs I 9i.,.",.i'risdo5 G-,or r Betneb .enommpn

l-. d arnoh F,r, a. Wor"r a". Bdndge)Lhw,nd,gre,l oeron.
der, ,on oe An dei ourgeie'-n-ere. p,oa,o--! ob-\o.sr9. Die
Bondga.hw -o,9c,l ,,9 rsr t,i, rc twst g; U,,iro,,not i.n 9.e'9ner, die,,4". Ge,(hwind.ster .n t,jr .ie Sp,ochoutnoh;en
ü.d .e1,Se. onsp'1. \vole lJ.te'holrungsprogromme besrimml,



Schnellstopptaste
W6hrend der Wiederso6e öder Aufndhme konn mon den Bond.
voßchub zeitweilig mittel5 der rogenonnten ,,5chne lstopplosle"
(r7) olser Betrieb selzen. Durch Drüc[en der Torte (r7) wid der
Bondvoßchub 9€sloppt, d!rch nochmo iges Drü.Ien di€rer T.s
le wird der Bondvorschub w eder in Gons geseut

F.lls die Schnellstopploste gei.ückt i!t, er{olqt kein Bondvörschub

noch Eins.holtung des START (noptes. (3).

Die Schnellstopproste isl zu. Vorbereituns e ner Aulnohme, siehe
kopilel ,Auinohme', zum Aunosen von Prosrommteilen bei eine.
A!fnolrme !nd zur Bond5topp!n9 bei Progrommpou§en gedo.ht

Zählwerk
Ein vieGtelLiges Zr,hlwerk (6) §ibl eine dn.öher.de Umlo!hohl
der Gchten Spule o.. €s ermöglicht, eine bestimmte Stelle des
bespielten Tonbondes lelcht oufzu,inde.. Die Null.telluns des
Zijhlwerkes ertölsl du..h Doppe driicken der Null steltoste.

VORSICHI! Die Null- slelhd3le nicht währe.d de3 ichn€ll.n VoF
6der Rüctloulet drüclenl

4
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Abhören durch Kopfhörer
\!.r.r 5- r,h, rr.:. .u,.5 

^hhc'.r 
i1.::i l.ir,," S,! (!or

rire h-ä:ul]: i r.i .n .l p Eu.hs. (2 ) c. D "Louijlo.le s.t..lii (.r9r.rbe.eg!rt m.n out d-"iebe Wese
!r e )e m Ai rore^ m r Lr!trD..chc, O.r lnre- oul!. e.irer les
T. tr. rd!e.ore! t rr x d..c .b-o.s:ii :.t w.ri.. nd.n eii
.ri!r-..:6..ie.!!r oinc Als.hru!slo.- r I c 11. Ausspn DUt

B - .- "

Reproduktion über
Ru ndfu nkempfänger
Ern !öm b€spl.r.i 'l.nbcn.l qLEd!rge9.l,ex.s Pr.cr.rr l.rn
a!i\ über d., R!.r.1; r.l- rDlöiger repr.duT .rt !r,- d.n D.r! rl
be:..C," 5 a.. F: .!:rkT.:s g wer r .1,., Emrl. r!- . .,!
r.ss.'. W!.1r,!.li . r do5 irn.onn..r.1 gervoh i.i.i.: :

d ere B.l,l.bs. r ;i .l e r'eri ,d!.rrss.i,i!r ,o r Züb.io a.:s
Tc.b.ldq!,.res cr d,e fil d.. Rurilunier:lan9e: b!sr-rr.
Bu.rrs. (2r) l:r rr, !i.,1-je.,r.:i .izus.ril.s;.,: !rd b.: ..:n
Fmpläig€r .. .-r i rL :,:. Ajs!" u\r . i.s To.b....l!r.,. r.
beit mmte Bucl-s. Doss. ri !Ji t !e c3: Ä!;r.5r-r F:ie: P,.
!tr mms /.F F nDi.i.! li ,r ie.e u.ro a--, L.}!t. !e l:! i_-.

Anschliessen des Leistu ngsverstärke rs
5olt. en s,.5se' R.um l,e5:ho i|rera.r :r..5 rr!:r n:i
f.ibonr.l!€.ol oi enen L.r5:ui!:..5t.4e .ii.,i.h .,:!.- !.
. \ Zr5-"h.r mirg! cl.,l. V. ! n.,ui!si..., :t r .l-;s-i ;l
or d.e Bu.hse (23) a.s i.,t...qe,cres ü,.1 .e reJ, 'e 5 .

ver*d,k€r o" d'! rrr lcr To.Eoldgeröt 5.st nmr. 9!.h.! r l

necIei Du,ch An!.hlessen e nes Le 5t!nss!e sla+!,5 ü a : .
ReproCullioi de5 Ioib.rnge,olcs rl.it L,eenl!rn

6
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Überspielen des Programms
auf ein Zweittonbandgerät
Ei. vom bespiei6n Tonbond dür.f dos Tonhondqerör I 90 wieder
9e9ebe.e5 P'ogromm lon. unre, Benuru unq oines zweiten totr-
bandser.Ies überspiett we.den Dozu 5tnd baide Gerirre mit dem
m lgelieleiten Diodenkobet zu ver6inden Bei dem Tonbondserör
E 90 in doz! di. Buchse (23) zu verwe.den tn Bezls ouI dd,
ondere T.nbonds€röt,i.hten Sie si.h noch de$en Bedi.nuns!

Wiedergabe von einem
stereofonisch bespielten Tonband
Folls 5ie von ei^em steßolonisch bespietten Tonbdnd wiederqe,
ben woll.n, driicken Sie beide Spurenwohttostei, d h. (to) uid
(l l). Aül dles€ Weise werden dte Aurnohmen beider Srere.[o^äte
qleichueitig oi§ Mono. Reproduklion wiederqeqeben. )H
AUFNAHME
Dos B 90 Tofb"dgerdr ermösrichl eigene Alrnohm€. eo. verscniedenen TonqueTren. Die Au$teuerung der Auf,nohm' [önn enrwedd dur.h Hondreqeru.s oder outomorisch erforse.. Für .6rmare Musik u.d sprochoulnohmenqenüst die letzqenonnte und einrocharc Aurn.hmewei,e d. h die Benutz!ns a., l,tnot..ou,o.ou*. o," to.an"
'egelte 

ausneuerufq der Aur.ohme rterr höhde AnsFriich. dn die Bedien;s u.d in besond.; rdr die on5pruchsvollen Tonb6nd!mor€uL Autnohmen noch individ Oeschmock seeignerWir empfeh en 1icht, wöhrend der Aufnohme 
"on 

a., g"r,tuU,.,1 ,,tLna,ns.tunq" ouf.lie o^dere,,Aulomotik,,überzuqehen lm Zeitobschnitr des Ubersonges von der Hondr.setung o,t ai. e,i"-o,;l ,,a ,.n.r.nn ton*. ainAufndhme wusrr sein. Der Vollsr6ndiskeit hotber wnd bemedr, dosi die öur hren t*Oo^A.- .*n*"-.**
Prosromme betiebiq dur.h .eue eßerzt werden itö.n.n, .{c d,..h 

",ne 
neue Autnohhe at. *',r.n,,.r,. ..,o.",,r"r,

wöhiehd der Aurnohme isl .ine r4irhörlonkole ü6er den eingebsuten Loutspiecher öder dur.h Kopfhö.er mögrich.Die Lourstöae_ und Kiongiorbereg.runs dieses Mirhörens iir die greiche 
"'. u"r a. w;J.,n.u" urd hdt our dieA0lnoh6equolitöt leinen EinIlu«



Sollte .in Prcgrodm zus.mdenhöngend oui olle vier spsen oulsezei.h.et werden, wird uur besercn Ubersicht
lher Tonoutnohmen lolgende SpurenIolge ehplohlen:
Zueßt die To3te (10) drürken lnd ou, die 5p!. Nr 1 olinehm€n. Noch Beendigung beide Spulen smlege. u.d mil
der Spur a b€i noch gedrückte. Torte ,10' fodtohren. Noch eheltem lJmlegen der Spulen die Ioste (11) dd.ke.
u.d dul die Spur Nr,3 oufnehmen. No.h weiteren, lelztem Umleg.n der Spulen bei no.h sedrückter Tosre ,,11" oul
die Spur NL 2 oulzeichnen
Bei der Wi€dersobe iit die Arbeitiweise die gleiche. Bel dieser Spurenlolge i3r der aedorf der Rückrpulunq des

To.bonder om gonnseten-

Handsteuerung der Aufnahme
An dos B 90- Tonbondseröt ast die sewöhlte Aussentonquelle (Rundfunkempfönger, Plottenspieler, l4ikrolon oder
Zweittonbondqeröl usw.) onru*hließei, Dds Tonbdnd i3t so €inzules€n, dos3 sich dds rcre oder grüne Voßponnbond
nicht 6ehr im Einleqes.hlitz des Oerötes belindet, Dle. ordetliche Bonds4chwindigtert einscholt€n und di€ ent'
iprcche.de Sp!i {öhlen.
Do.o.h irt die "S.hneustoppto3r€' 

(r7) ein,utchdlte., domit dot Bond durch DdcLen dd ,Aufnohnetdte" nicht
onläufi. ln der Funtti,cn ,,AUFNAHME" wid dos Tonbdndgeijt so einsettellt, dote mon - bei gedrückter Allnohme_
to3te tl6) durh den Knop, (3) die Funktion ,Bondvo&hub.START" einscholtet. Die Aulnohnetorte bleibt dodurch
in gedij.Iter Lose geiich6rt, bi! Sie den (nopf {3) wieder in die Ruhelose uurückttellen lnfolge der eiflgescholteten
Funktion "Schnelletopp" bloibr .u.h do3 Totrbond ohne Bewegung.
Bei rtillsreh€ndem Tonbond ist mt Hllte d$ oufzu.ehnenden Progtdmmes mit dem Regler (la) die ichnge Aut_
steuerung der Aulnohme out deo Au$teuerungs-lnrtrumdt 17) einzustellen. Der Aulnohmepesel ist donn ichrig
eingertellt, wenn bei de. störtsten Zeise.outschlögen des lnttumenres die Zohl "O" erei.ht wlrd, d h die Grenze
zwischen dem shwdrren und roten Beei.h der Skolo. Bei elent. übe.mö5lisen Aurschlögen des Zeisers bit ins

ote Feld der Sk.lo kännte die Aufnohm. verzert btw. übeGteuert sein, Bei unz!.eichenden Austchläsen v@e
die Aof.ohme zu s.hwach und mit höheEm Geholt on Störseräuschen veßehen,
Noch Einitellung der richtigen Aufnohmeoussteueruns können sie mir der Aufnohme beginnen, wobei Sie in 9e_

sebens Mohent die Schnellstopptoste litsen und dodutch do§ lo.bond in Aeaegunq setlen.
Wöhread der Autnohme konn non die einsetiellte Au3sieueruns noch Bedorf lein ndchstellen.

Automatische Aussteuerung der Aufnahme
Durch tin3choltung der outomotischen Regelung, der ,,Aufnohmeoulonoti[", ist die Hondregelung de' Aulnohme

o!.sreue.ung otso der R€sler (1a) obge5cholter AuI de. Aus*hlos des Anleiseinsvume.te! i§t nicht mehr ,u ochren

diese. dieninur zur Olieniierunq. Bei dem To.bondseräl B 90 to.n die Autnohmeoutomotik oul dteieiei Weise

orbeiten. Ahnli.h wie bEi der HondEg€luns d€. Austteueruns ist es notw€ndis, zuect die bestimmt. Tonquelle on

dotTonbondserötonzus.hli4sen,dieBondse!.hwindisleitzuwöhlendleentsprshendeSp!'einzUihdlle'undbei
.ed.ücrter "Schneustooptoste" do! Ionbondg€.öt in die Flnktiön "Alrnohme" zu set2en Ertt donn konn du(h
6d.k€n der Toste ,,AUT l'oder "AUT 2" die Aulnohmeoutomo§k ouf folgende Wei3e wie noch3rehend oufqelühd

einge<holter werden.
Dii Fuo*tion -AUI i'ilt lür onspruthllo3e Sprechoutnohm.n, .- B. Dihot, Ansproche, Hondlons§vemerk u o'

mittet3 einei Mikrofont geeignet Die* wird durch Drücken der Toste (8) eingelcholret und die Aulnohm' edolgt

in dielen foll ohne weiteret.
Die Funhion .AUT 2' isr 

'ur 
Autnonne vo. onsp,uchsvolleren Prog.omhen (Musik u o.) seeisnet. Mon sch'ket 'ie

durch Dücken der To.te (9) ein. Bevor dle Aut.ohme onlöult, empfiehlt es si.h, beim §tillstehenden Ionbond dos

se,öhlie Progromn einlge Setunden loufen zu loisen, domi! si.h die Autno hneouromotik deh Prosromm o'possr'
Donn spdtertens noch einer Minute ist mit der Aulnohme ouf dos Tonbond zu beginnen'

lmner noch dem Grundsotz hondeln, do$ vor jedem Ei.s.hdlten des Tonbdndgeriite! in die Funltiön,,AUFNAHME'.
sowie vo. j6dem Spu.e.- odq aondgeschwindisleitswe.htel die Tosre ,,AUT 2" obgescholtet wnd ond erit nochher
in di€ Arbeitslose gedrückt wird, Oqdurch schlie53t mo. den lngünrliqe. Ein{luss der von den Umrcholrunsen
stomn.nden elelrrischqn lmpulse oul die emplindliche Automotik lnd donit ouch out die Autsreueruns der Aul-

I



Die Funkrion,AUT 1 At)l 2" *),d.lurcrr 9e.h7ei1tq.! D.L.te,r .ler ion:i (3) "r.l (9) .igEs.hol.r Aio.s webe .,AUT 2 wlrd öuch diese F!nhioi AUT r AUT 2 der Aui.r.rmE.ulooat I ?!, Ariioh;e
5ikprogrommer o!egeiulrr Dorübe/ ht.oLs r€*hr dte Mo§ .hIe]{, .li. Aust.ler!iq dur.h de. Han.ire! er (lt)ein:u5teler, u zw von Minimunr hi zu dem Ar ssleu.ruissb.re!.h .ier !ur.h de A!r:motk qeregoi in bre Ein
schalrunq de. tertge.o.nten Aurornaiirscio:t!ns Erröst,.lir e.e srutsn..! re§etbare A,de(;o d".ne!er!n9 ohfe Geiohr e ner Ub€ßre!er!.q oder Ver.,u.9 de, ALinahi..

Aufnahme vom Rundfunk-
empfänger oder Fernsehgerät
D e o s Zuüehör ni 19e iole e Verbtndunss5.hnur isl mtt einem
Efde o..1e Euchse (23) des Toibondse,6tes önz!sch ierser,
uid mit dem ofdcre. En3e on die Diodenbuchse e nes RLndrunt_
empldrgeß b^v eines Tufetr Ei.e hochwenige Autndhme wird
e,z e r, wenn .l e Auliohme vom U(V/.WeLenb.,eich erfo 9t Ano-
oq lo r. ouch ,.m Fernsehgerdr e ne Mur lbeo eitung oder e ie

An5p,oche o!r doi Tonbondge,dl oufqenommen werdcn. soweit
dos Fe rsehg€rät m I der Ans.hlussbuchr€ Iür dos Toib.ndqerijr

D'e Elnsre !ns der Löußrd,ke on dem R!.diuntemptön9er hor
formoLe.weise keinen Einfuss our die Aussreue,uns der Au,.
nohmer .v.i1ue ie Auyroh,ne E,e ein 9en Ttpen voc Fe,nj.hq?.
roren [önn nicht dus.es.hlosse] "r.lpn

Aufnahme vom Plattenspieler
D e Ve,bindlns$chfur vom F atensp e er on die Bu.hse (22) des
Tonbondseröt€s onfh es5er Soweir der Pone.rpiete, retne
Verbindungs.hn!r hot uNd dorLlr mit einer Au$onssbuchse
veß.hen i*, 5t dos Ansch !$kobe vom 2ubeh6r des Ponen-
srleeß bzw des Tonbondqerdres rL verwenden Es wird emp
lohlen si.h ouch von der Be.l .n!ns!o rreit!n9 der Ptoreospi: :ß

9
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Aufnahme vom Mikrofon
Eine Mikrolondufnohme ertolst du.ch Anschliei,en de, Ste.!e,s
der Mikrolodschnur dn die Bucnse (24) des Tonbondge,ötes. Der
L.ut.rdrleregler (]s) isr out die niedrig.te Mirhönoltsrö.ke des
du,zunehmerden Prcs.ommr einuuslelte. ode. die Koptfiörer sind
zu benut2€n, !m die okusrische Rüclkopptuag zwischen dem
Loulsprscher und dem Mikrolon (,,Heutefl,,) zu ve,hindern.
Bei Verwendung der (opthörer ist 6 mö9tich, den lflnentour3pre-
cher des Tonbondse.dter obzuschdlten, indem mon den Srsker
der Koplhö.er on die Au$enloutipGcherbüchre {20) der To!bond-

Dor Mikrofo. .ichl nir des Tonbdndserör .!t eine semeinrom.
Untenog6 z. B. oul den Tisch stellent Oie Ge.öre solen olch
ni.hr zu dicht heieinonder sleheil
Do5 Mikrolo.kdbel konn noch Bedorl mitlets de..ls Zubenör
hitseliefe en Verbindunsss.hru' und det beigetegren Ver
bindunssste.teß verl6ngert werden.
Zum Ans.hlie$en on dos IESIA B 90 - tonbohdser.it isr ein dynd
mische5 Mitrelimpedonzmikrolon geeisnet Es isr doroui zu ochren,
besonders b.i Vem€ndung de. Auinohmeout.noli[, doss die
Mit.olonouindhme dur.h keinen u^eRü.schten Aus,enlörm oder
ondere Au§te.n6run9en beeinllutr wird.

Aufnahme vom Zweittonbandgerät
Um ein bespieltet Prosronm von einem Zweirtonbondgerdt out
dos IESLA B 90 ouhunehmen, iind ölle beide Ge«jte ninets d.(
A.*hluselobelsi dds ols Zubehtir det I90 mirseti€led wnd,
on.uschliess€.. Bei dem B m ist dos Kobel on die ptoiren-
spiele. Anschlu$buchse (22) onuus.htie$€n. Dos Anschlies-
sen und Bedienen des Zw€ittonbondger6ies ist noch de$en Be
di€r!ngsonleilu.s du.chzulührcn,

rEJI[
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B90INSTANDHALTUNG

Sicherungen
Die yon unten on do5 Tonbondserör ongebrochren Sicherurgen
titrd .och Abnohme dei U.te.d€.kptotte de, GerörB zu!öngtich.
Die Si.herurse. nle mir Orohl reporierent tmme. nur neue
!nd den vorges.h ebenen Werten €ntsp.e.hende Sicherungen

Brennl eine neu. sicher!ns ste,.h noch Einsch6ttung wieder
durch, so ist es nötis, dös Tonbondgerijt einem Focimonn zur
Uberp.üiung ru seben.
Vo. iedeh Skhe,ungr*ech3et ist our Si.herteittgrütrden ds Nerr-
lte.ler oB de, Ste<kdoie ru liehent

Säuberung, Schmieren
Noch elwo 50 Eetriebstunden rcll der Roud unter de. Abdek-
lung der To.köple qes.iübe.r werdeni demultotge jrt e5 nöris,
den 3chmolen, obnehmboren Teil de' Tont(optobdecku.g enltong
de! Einlegeschlites obruheben. De. Stoub €ntlernt mon mit
.inem wei.hen Pinsel und mon bijn ihn herous. Die Tonköpfe,
Leilzopfen und dos And.ucksynem wernen 6it e:n.m mir Spiritus
beteuchl€ten Loppe. obsewischt. Weder Benzin, noch Azeto^
6der o.dee Fleckenenrterner bzw. Reinigungmittet benul2en!
Nicht die unter der Abd€clsns b€lifdtichef, Bouteite berühren!
Die Tonköple n cht mir Metollqesenstdnden, Schioubenrieher,
lvles3er u- ö. berühren!
Folls übeßiegend neue Tonbänder benurrr werden, lst €s nötiö
die To.ldpre otre' 7u $uoe'n.
Zu. 56uberun9 des G€höus$ wird empiohten dur3chtj$stich
seiie^holtiqe Reiniqungsnittet mil Hi[e eines L.ppens,u be-
nut2en. Etwo .och 1000 Berriebssrlnden empfjehtt es eich, dos
Geröt rur lochlichen Rei^i9uns einer We.kstotr o.z!vedrouen.
Die toser von den wichrigrle. Umtoutbdureiten sind setbs!
schmierend u^d broochen nicht nochqeschmiert werden.

I-tt
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ZUBEHöR
Zu deh Tonbondge,öt wird dos im preir
im Pockzettel ongeführt.

inbeq.ifie.e Orundzubehör mitgeliefert. Ein qenoues Zube,höfledeichnis i3r

ZUM ABSCHLUSS EINIGE RATSCHLAGE
- Dlrch den Bekieb de! Tonbondgeröre3 enttreht Wdrme, die durch notürtiche Luttrirkutotjon obgeteitet werden
mu$, Demzulolge rind di€ Lühunqsöfinuns€n hit nichrs z( verdeckenl

- Ei wüd empfohle., ouch wöhrend der Betriebe3 den Kloßichtdectet zu b€.ulzen, !h die Tonbönder und Ton-
köpfe vor stoub s.hützen,

- Alle Bedienunsrelene.te tollen leichr berötigr werden. Desweqen nie mit Gewott die Knöpte und ondere Be,
tdtigungselemente €inichotten! VORSICHI - bestimmte Elemente sind seseneinonder btockiedl

- Für ei. o.rpruchsvolleres Anhören wi.d edplohlen, dynohir.he Kopfhörer von Z x 75 bi3 2 x 600 Ohm tmp_

- Die gese.3eirige Anpoisung de. Ahrchtüse de. Tonboidge.örer und de. Anschlu$elemenre der onderer ce.
nite wi.d durch die die3bezügliche Norm g.währleister lm ele^tuelle. Bedodsfoll einer spezielteh A.polsung de3
lonbondgerdtEs und iBe.dwelch€. Zusot einrichtunEen wird empfohlen, ei.h nit einem Fo.hmoni ru bercten.

- Folls Sle eine Veßchle.iteruns der Aufnohüequdlitöt beherken, übeu€usen Sie rich @r der gbergobe de. Ge,
l6te3 zlr Reporotlr. ob die5e Ver3chlechterung nichr durch Ve.unreinigunq der Ionköpte verur56.hr isr

- lit die Au33tele.ung der Aulnohme durch die Aüfnohneoutomotit qereselt, t6.n hon einen une ünschten
Ei.llo33 von eveni stärt€r€n Nekstörungen 1 B, von noh.n StßhveArouch€h u. ö. cul die funkiio. de. Auf.ohme-
ourohotik nicht ous*hliei!.., De3holb konn eine einsrweiliso A&chqdchong der Autnohme in sotchen Föflen
nicht lür einen Fehle. des Tonbondgerötei qeholten werden.

- Die Gercnliebedins!.sen si^d de. Goroitieurkunde ru entn.hmer,
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TABELLE DER SPIELDAUER FÜR 1 SPUR (in M inuten)

(rlnde, Du,chme$er in c6) l5 10 13 15 18

Tonbrinder mil Doppelepieldo0er;

Bondlönse (i. Mete.)

>prerze{ ber e,)l cm/!

Spielreit bei 4.76.m^

90
15
30

180
30
60

360
60

120

540
90

'180

720
120
240

Tö^bönder mit d.eilocher Spieldouer

Bondldnse (in Meter)

Spieheir bei 9,53 cm^

Spielzeit bei 4,76 cm/s

135
23
46

270
45
90

540
90

180

720
120
240

1080
180
360


